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Angehörigengruppe

Beratungsstelle Sucht und Prävention
Tel. 0711 3902 48480
info@suchtundpraevention-es.de

Standort Nürtingen
Kirchstraße 17
Fax 0711 3902 58337

Standort Kirchheim
Marktstr. 48
Fax 0711 3902 58325

Standort Esslingen
Wehrneckarstr. 2
Fax 0711 3902 58327

Standort Leinfelden-Echterdingen
Bernhäuserstr. 10
Fax 0711 3902 58329
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Durchführung: 
Beratungsstelle Sucht und Prävention 
Landkreis Esslingen
 
Träger sind der Landkreis Esslingen in  
Kooperation mit dem evangelischen 
Kreisdiakonieverband Esslingen.

Leitung der Gruppe

Andrea Calcagnini
Heilpraktikerin für Psycho-
therapie in eigener Praxis
Freie Mitarbeiterin der PSB 
seit vielen Jahren

Foto: Privat

Zielgruppe

Das Angebot richtet sich an alle, die einen
Angehörigen mit einem Suchtproblem 
haben.

 

Wo und Wann?

Die Angehörigengruppe findet im 
zweiwöchigen Rhythmus in der
Beratungsstelle Sucht und Prävention in 
Nürtingen statt.

Termine sind jeden zweiten Montag,
16:15 - 17:50 Uhr.

Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung.
 

 

Angehörigengruppe

Gruppe für Angehörige eines sucht-
kranken Menschen

Von der Suchterkrankung eines Menschen 
sind immer die ganze Familie und das soziale 
Umfeld betroffen.

Die Lebenssituation mit einem 
suchtkranken Partner, Kind, Elternteil oder 
anderen Angehörigen kann auf Dauer über-
fordern. Belastungen mit einem 
suchtkranken Partner können Stress auslösen 
und zu unterschiedlichen Beschwerden 
und Leidensdruck führen. Die Belastungen 
können besonders gravierend sein, wenn die 
angehörige Person auf ihr Suchtproblem 
bezogen keine Veränderungsbereitschaft 
zeigt.

In einer Gruppe mit anderen Angehörigen 
und unter therapeutischer Leitung wird 
Raum geschaffen, sich über eigene 
Erfahrungen auszutauschen, persönliche 
Anliegen zu besprechen und Ideen für die 
Verbesserung der eigenen Lebensqualität zu 
entwickeln.

A
nt

w
or

t

Be
ra

tu
ng

ss
te

lle
 S

uc
ht

 u
nd

 P
rä

ve
nt

io
n

Ki
rc

hs
tr

aß
e 

17
72

62
2 

N
ür

tin
ge

n

La
nd

kr
ei

s
Es

sl
in

ge
n


